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Die Taucherfreunde ,,Da wuide Haufa" tauchten mit Unterstützung der FFW Wildthurn unters Eis ab. (Foto: Zinner)

Abgetaucht Magische Unterwasserwelt
Taucherfreunde ,,Da wuide Haufa" gemeinsam mit Feuerwehr bei Eistauchübung

Eichendorf. (suz) Am Wochenen-
de unternahmen die Taucherfreunde
,,Da Wuide Haufa" zusammen mit
der Freiwilligen Feuerwehr WiId-
thurn eine Eistauchübung.

Zielwar es, das Zusammenwirken
der Einsatzkräfte bei einem Einsatz-
faII zu üben. Am Hausweiher der
Taucherfreunde wurde der Ablauf
von Tauchlehrer Alfons Kettl mit
den Kommandanten besprochen.
Dabei betonte Kettl nachdrücklich,
dass die eigene Sicherheit der Ein-
satzkräfte immer an erster Stelle
steht. Als Erstes wurde der Einstieg
mit Brettern gesichert, die auf das
Eis ,,gespaxt" wurden. Auf dieser
rutschfesten Unterlage machte sich
die Feuerwehr daran, ein Loch ins
Eis zu sägen, das groß genug für
zwei Taucher war, außerdem wurde
ein Reserveloqh vorbereitet. Das
Loch r.nit der Kettensäge zu öffnen,
sei die beste Weise, um die Fische in

1). 
'Tel Winterruhe nicht zu stören,

erklärte Kettl. Im Anschluss bespra-
chen die Leinenführer mit den Tau-
chern die Leinensignale. denn die
Leine ist das wichtigste Rgttungs-
mittel, ,,ohne Seil gibt es keine
Rückkehr zum Einstiegsloch!"
Während der ganzen Zeit waren die
betroffenen Personen mit Leinen ge-
sichert,. die an einen festen Gegen-
stand (2.8. Baum) befestigt waren.
Weitere Rettungsmittel wie eine
Leiter und Bretter wurden ebenfalls
bereit gestellt. Nach den vielen Vor-
bereitungen kamen die Taucher zu
ihrem einzigartigen Erlebnis, dem
Eistauchen.

Mit Trockenanzügen und eis-
tauchtechnisch gerechter Aus-
rüstung ging es hinein in die stumme
Welt unterm Eis, wo man schon ein
erfahrener Taucher sein muss. Das
beklemmende Gefühl, nicht an die
rettende Oberfläche zu kommen, ist
nur für ruhige Taucher geeignet, er-
klärte Tauchlehrer Kettl, ,,dafür er-
lebt man eine magische Weit unter

Wasser. Licht und Schattenspiele
durch das diffuse Eis lassen einen
meinen, durch das All zu schwe-
ben. "

Nach jeweiis 20 Minuten wurden
die Taucher von ihren jeweiligen Si-
cherheitstauchern ausgewechselt.
Nachdem auch der letzte Taucher
seinen Tauchgang abgeschlossen
hatte, wurde die Eisscholle, die aus-
gesägt worden war, wieder in das
Einstiegsloch zurückgeschoben und
mit Brettern gesichert.

Bei der anschließenden Brotzeit
wurde die Übung nochmals im De-
tail besprochen. Der nächste Termin
der Taucherfreunde geht nach dem
Eistauchen nun wieder in wärmere
Gefilde und alle freuen sich schon
auf eine Aglpten-Safari zu den
Brothers, Daedalus und den Wracks
im Norden. Mehr Info übers Tau-
chen und den Reisen der Taucher-
freunde bei .{Ifons Kettl, Telefon
0160/93748037.


